gunuch verbothen wird. 
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xD. Ba Hecht / von & Gl. | 
tes Gnaden / u zu Daͤnnemarck, 

Norwegen, der Wenden und Gothen; 
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marn und der Dithmarſchen; Rn zu 
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; 5 ben kund hiermit: Als Wir mißfallig ver⸗ 


Mißbraͤuche, zweyer von Unſers in G Ott hoͤchſtſee⸗ 
105 ruhenden Groß Herrn Vaters, weyland Koͤ⸗ 
8 CHRISTIANIT Vii Majeſt. glorwuͤrdigſter 
ichen, reſpectivè unterm Iten Julu, 1690. 
und Aſten ai 1696. en 3 
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NE nehmen müfen, welche Unordnungen und 
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the ungeachtet, in Fuͤhrung Unſerer Flagge, Wim⸗ 
pels und eingeſpaltenen Goͤſes, noch immerhin vo 
gehen, indem faſt alle Schiffere, ſo einiges in Unſe⸗ 
ren Koͤnigreichen und Feber, dere heimgehoͤri⸗ 
es Kauffardey⸗Schiff fuͤhren, dergleichen zu ge⸗ 
rauchen ſich anmaſſen, und darunter nicht fur 
ſelbſt an der Uns eigenen Hoheit ſich vergreiffen, ſon⸗ 
dern auch durch folchenllingang anderen zu Verklei⸗ 
nerung des Uns alleinig competirenden See Regalis 
Anlaß geben: Daß Wir demnach, um ſothanem 
nicht zu duldenden Unweſen zu ſteuren und gaͤntzli⸗ 
chen Wandel zu ſchaffen, hierdurch zu verordnen und 
zu befehlen, allergnaͤdigſt für gu befunden: Daß 
kein Schiffer, der einiges in Unſeren Hertzogthuͤ⸗ 
mern Schleswig, Holſtein und incorporirten Lan⸗ 
den heimgehoͤriges Schiff fuͤhret, es habe ſelbiges 
Canonen oder nicht, noch auch einiger darauf be⸗ 
findlicher Kaufmann oder Rheder, ſich in Hinkunft 
unterſtehen ſolle, in der offenbahren Ser, oder an 
Unſeren Rheden und in einigem Unſerer Haven, o⸗ 
der auch an frembden Kuͤſten und in auswärtigen _ 
Haͤven, einiges Wimpel, oder Linfere Aeg und 
eingeſpaltenes Goͤß, bey was Gelegenheit es 1 
ui ey 


ſeyn moͤge / aufzuſtecken und zuführen; Und fol: 
ou deo eu de m und der Fla ge und 


Funfzig Reichsthaler an Unſere Acmiralitats⸗Cat 
fam zu entrichtender Strafe, für jedesmahl, daß 
Sie damit betroffen werden, und auſſer dem, wenn 
es zum andernmahl —— geſchiehet, bey an 
der weitiger Ihnen, als muhtwilligen Uebertretern 
Unſerer Befehle aufzulegenden ſchwehren Ahndung. 
Gleichergeſtalt ſoll auch allen Schiffern und Rhe⸗ 
dern derer in Unſeren Hertzogthuͤmern heimgehori⸗ 
gen Schiffe allerdings verbothen ſeyn, einiges Wim⸗ 
pel, oder Unſere Flagge und Goͤß dazu machen zu 
laſſen, oder dabey zu fuͤhren, fo daß dieſelbe, falls 
Tanach betreffen wuͤrde, mit eben der Stra⸗ 
g unahbittlich angeſehen werden ſollen, als wenn 
ſie ſolche wuͤrcklich misbrauchet haͤtten. Ober⸗ 
wehnte Geld⸗Buſſen ſoll demnach der Magiſtrat 
oder die ſonſtige Obrigkeit des Orts, wo derglei⸗ 
chen Contraventionvorgehet, auf jedesmahlige An⸗ 
vr des Zoll⸗Bedienten, der inſonderheit daran 
Acht zu geben hat, oder auf ſonſt davon erhaltene 
Wiſſeuſchaft von dem Schiffer, oder da derſelbe un⸗ 
vermoͤgend 1 Rheder an W 
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hätte, Mor eig einem fuͤr allen / und allen fur 
einem, durch Execution und ohne einigen Proceß 
ſogleich eintreiben, oder auch das Schiff bis zur 
geſchehenen Bezahlung mit Arreſt belegen, wie 
Sie es ſelbſt am beſten findet, und, bey entſte⸗ 
hendem Verdacht, daß Sie mit jemanden durch 
die Finger geſehen, zu verantworten gedencket. 
Falls hingegen einige Inſererlinterthanen in mehr⸗ 
een Hertzogthuͤmern gegen dieſeslunſer ernſt⸗ 
iches Verboth ſich unterſtehen ſolten, auſſerhalb 
Landes, es ſey wo es wolle, einiges Wimpel, o⸗ 
der unſere Flagge und Goͤß zu gebrauchen, ſollen 
diejenige von der mitfahrenden Mannſchaft, fo 
ſolches bey der Heimkunft der Obrigkeit des Orts, 
wo das Schiff kinlaͤuft, denuncirem, + Theil der 
verwuͤrckten Brüche zu genieſſen haben, in ſo fer⸗ 
ne fie ihre Beſchuldigung erweißlich machen kon 
nen: Welches dann nach Art des Gaſt⸗Rechtz 
in der Kurse unterſuchet und decidiret werden 
ſoll. Und, da Wir übrigens in Linferen König 
reichen, Daͤnnemarck und Norwegen, eine gleich 
lautende Verordnung, unterm I7ten des juͤngſt⸗ 
verwichenen Monaths Februarü, qusgelaſſen, wi 
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— werden, Kann en als in fo 
der deprchenſionis, zur ver 1 0 € daß 100 
Anleitung des obigen gezog en werden ſollen: 
gleichwie nicht weniger, vermo 


öge mehrberegter 


in Unſeren Königrei en cmamurten Verordnung, 


die Schiffere aus Unſeren Hertogthümern wel⸗ 
che in einem Daͤniſchen oder Norwegiſchen Ha- 


Jahn e und Wimpel brauchen, oder 
fonft gebraucht zu haben, überwieſen — 
daſelb e zu beſtrafen ſind. Wornach Un⸗ 
ſer p. t. Statthalter in den Hertzogthuͤmern, die 
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auf dem Lande, dit algen, T 
Ortes, und ſonſten niaͤnni 10 erer Unſrigen, ſich 
allerunterthaͤnigſt zu — hung düͤch un⸗ 
ter Unſerm = lichen H Handzeichen und fuͤ 
re “ ſiegel. Gegeben auf Unſerer 
lichen Reſidentz er! zu 33 
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